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Indem Dir Null dieſe Abhandlung ſchließen, wollen UI noch
urz die Rernpunkte derſelben zuſammenſtellen. Die Frageſtellung
ehört den wichtigſten und nothwendigſten Thätigkeiten des ate
eten Da Gebiet, auf welches ich die Frageſtellung erſtrecken uß,
iſt ern dreifaches: das Wort, der Sinn, der Beweis. Um n
Katecheſe gut fragen können, In drei Dinge nothwendig: Ver
rauen gewinnendes Auftreten, genaue Beobachtung des Ganges der
menſchlichen Erkenntniß mit Rückſichtnahme auf die Individualität
der Schüler nd eißige Vorbereitung.

U8 dem Geſagten geht aber auch hervor, daß die atecheſe
enn ſehr ſchwieriges mt des Geiſtlichen iſt; ſchwierig, weil eS
ielfach der natürlichen Neigung widerſpricht, die ſich lieber mit den
Großen als mit den Kleinen möchte abgeben, die lieber auf der
Kanzel glänzen, als In der Verborgenheit der Schulſtube wirken
mo  95 ſchwierig, eil die Katecheſe viele Vorbereitung und In
ihrem erlaufe fortwährendes, angeſtrengtes Denken erfordert;
chwierig endlich, eil die atecheſe auch bei der beſten Vorbereitung
und größten orgfa In der Flatterhaftigkeit und Denkfaulheit der
Kinder ſo große Hinderniſſe Ndet, daß einem manchma alle Luſt
und Liebe azu vergehen mo  E Da iſt wohl gut, daß I jedem
Schulzimmer enn ild des Gekreuzigten ſich befindet, das mildern
auf Katechet und Kinder herniederblickt!

Zum Feſte des hl Antonius Eremita (1⁷ Januar).
Von Vicar Ir Sam un Darfeld, Weſtphalen.

Der Antonius mit dem Beinamen der Große, der aupt⸗
begründer des Einſiedler⸗ und Kloſterlebens, Im Anfange de

Jahrhundertes. Seine Lebensgeſchichte hat der Kirchenvater
Athanaſius geſchrieben; 65 beruht Omi die Legende esſelben auf den
beſten hiſtoriſchen Zeugniſſen. Antonius iſt beſonders berühmt 9e·
worden Urch ſeine Weisheit, mit der Vielen enn Führer zur
Vollkommenheit geworden iſt, und Urch erne Geduld und ſiegreiche
Standhaftigkeit, womit alle Anfechtungen und Verſuchungen über⸗
wunden hat Die Attribute, welche CEL auf allen ſeinen vielen
Bildern rägt, deuten dieſe Tugenden an Er wird abgebildet als
Einſiedler und hält ein Uch I der Hand, eil ohne eigentliche
wiſſen

aftliche Bildung die h1 Schri auszulegen verſtand. Das
Buch iſt meiſtens geöffnet und eutet auf folgenden Bericht ſeiner
Legende hin. Als Ein heidniſche Weltweiſe ihn M der be
ſuchten und ihn fragten, wie EL denn die Zeit verbringen und be
trachten könne, da 10 Ohne Geſellſchaft und Er ſei, gab 41
die ſchöne Antwort Ein Buch habe ich immer zur Hand und da
iſt ſtets aufgeſchlagen. Es iſt das ffene Buch der atur Das
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erſte darin iſt grün: S iſt die Tde mit ihren Blumen,
Bäumen, ewächſen und Thieren jeder Art Es iſt ein großes
reich beſchrieben mit allerlei Buchſtaben und Zeichen, leuchtenden
Punkten und richen. Dann blg ein blaues 0 das Meer
n ſeiner unermeßlichen 1 und Erhabenheit; das dritte ſilber⸗
durchwirkte iſt der Himmel mit ſeinen leuchtenden Sternen
So war dem Heiligen die Einſamkeit zutraulich geworden; die Qtur
Um ihn her verklärte ſich ihm zu einer leſerlichen Schrift, e
ihm viel enken und zu betrachten 9⁴

Ein uderes Attribut des Heiligen iſt das Kreuz mit dem
Glöckchen Das reuz hat die Geſtalt des egyptiſchen T-Kreuzes;
dieſe Form 0 auch ſein tab und CS rãg dieſes Kreuz noch
jetzt den Namen Antoniuskreuz. Das öckchen eutet auf die
des Heiligen hin, die Einſiedler der Wüſte mit einem Glöckchen FJum
gemeinſamen Gebete 3u verſammeln. Die iſt zugleich ein
chriſtliches Zeichen von allgemeinerer Bedeutung. Sie gehört zUum
geiſtlichen Gottesdienſte; Glockenklang bedeutete die Einkehr der
chriſtlichen Religion; die Heiden und ſpäter auch die Türken Unter
ſagten den Chriſten den ebrau der Glocken So wurde das
Glöcklein des hL1 Antonius ſpäter oft als Zeichen de chriſtlichen
Sieges ber das Heidenthum und ber den Teufel gedeutet, deſſen
17½ nach St Paulus das Heidenthum iſt Auch die anderen
Attribute auf den Antoniusbildern, das euer, das Schwein U.
euten auf den Sieg des Heiligen über die teufliſchen Verlockungen.
Bald iſt ES die Aengſtigung und Bedrängni eines melancholiſchen,bald die Verlockung eines ſanguiniſchen Gefühles, über E  6 der
Heilige Urch Gebet, Entſagung und Gottvertrauen ſiegt In der
Symbolik der Legende ieg ein tiefer Iu  5 auf den unſtdar
ſtellungen, bei welchen die Willkür der Künſtler einen großen tel⸗

atte, findet man oft Erzeugniſſe einer Ungezügelten Phantaſieund ſchwärmeriſcher Vorſtellungen. In Darſtellungen ſeines Todes
iſt der Antonius von Mönchen umgeben, während nge ſeineSeele Himmel tragen. In Klöſtern findet man oft das Bild
ſeines Zuſammentreffens mit dem Einſiedler Paulus, wie beide das
thnen von Raben gebrachte Brod theilen

Reliquien des Antonius werden verehrt Iu Rom, Köln,
Dornick, Antwerpen, namentlich aber In Julien 3u Arles Gegendie Peſt welche im 12 Jahrhunderte üthete die ſogenanntebrennende Sucht, auch Antonius⸗Feuer genannt), wurde die Fürbittedes Heiligen angerufen und ſeitdem wurde das Bild esſelben ber
vielen Hausthüren angebra

Daß der Antonius beſonders Iimn Landvolke eine ⁰ großeVerehrung and, hat noch einen anderen Grund. On zur Zeitdes Heiligen ebten 6000 Mönche nach der Antonius gegebenen
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Regel. Gegenwärtig gibt 66 noch mehrere Antonius⸗Klöſter
Syrien auf dem Libanon und 68 In dieſe Antonius⸗Mönche neben

Imden Baſilianern die einzigen Kloſterleute Im Morgenlande.
Abendlande wurde 1095 die nach ihm benannte ſſenſ der
Antoniter geſtiftet, 1096 In Clermont beſtätigt; 1298 wurde die⸗
ſelbe zu einer Bruderſcha von Chorherren erhoben; ſie trugen Ein
ſchwarzes Chorkleid mit einem Antonius⸗Kreuze von himmelblauer
arbe Dieſe Mönche heilten mit großem Erfolge die an dem ſo
genannten Antonius⸗Feuer (Sacer morbus) Erkrankten; ſie egten
ihre Ankunft In den Dörfern, wie E der Antonius mit ſeinen

BeiMitbrüdern gethan atte, mit einem Glöckchen anzukündigen.
den Landleuten wurden die Antonius⸗Mönche nd die von ihnen
geübte Verehrung thre atron ſehr beliebt, namentlich auch deß
halb, eil dieſe Ordensleute Vorbilder einer Haus  — und Land—
wirthſchaft In Würzburg die Antoniter ſchon Im
Anfange des Jahrhundertes; ſie beſaßen den Hof Altenberg
und die Antonius⸗Kapelle daſelb nd hatten das Privilegium, ihre
Schweine mit einem Glöcklein Aam Halſe und einem Streifen Iu der
Haut frei erumlauf laſſen. (Niedermeier. Kunſtgeſchichte Würz⸗
Uurg 113

Der Antonius ird u dem Martyrologium bmanum
reffend „multorum monachorum bpater“., ater vieler Mönche, 9e⸗
nann In manchen egenden gilt als Patron der Hausthiere,
die ſeinem Gedächtnißtage geſegnet werden. Wegen der Hilfe,
die man zur Zeit der Peſt durch eine ürbitte gefunden hat, ird
der Antoniustag einzelnen Orten noch jetzt als ern ſogenannter
„verlobter Tag“ feierlich begangen. In verſchiedenen Gemeinden
Belgiens beſteht der Gebrauch, QAm Antoniustage einefleiſch,
namentlich Köpfe ud geräucherte Rückenſtücke, 3u pfern,
der Pfarrer dann Inter die Armen vertheilt.

Auch In den ſprichwörtlichen Wetterregeln wird der Antonius⸗
tag oft erwähn „An St Antoni der Tag um eine
Stunde.“ In Italien ird 68 dem Antoniustage zugeſchrieben, daß

nee oder Kälte bringt und nur auf der n

ſel Sardinien
behauptet man, am St Antoniustage der ran Iun die Erde,
Aum anzudeuten, daß die Kälte dann nachläßt und die Tde 3u
gähren anfängt. Die Mailänder neéennen den ehrwürdigen Ein  2  —
ſiedler: St Antonius der Schneehändler, und Mn Deutſchland Cl
PS St Antonius im Januar, findet Eis, ſo ſchmilzt er's,
noe kein's, ſo macht er'S So ſagt man auch In Aachen: „Zent
Tönnes brengt 6 re 8.0 In Süddeutſchland S
„Am Lorenz die große Hitze, am St Anton die große älte;die eine wie die andere währ nicht lange.“


